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	Zusammenfassung: Laut einer Studie des CIMA stellen sowohl der demografische als auch der Klimawandel den ländlichen Raum vor große Herausforderungen. Beispiele aus dem ländlichen Raum zeigen, wie Gebäude mit serieller Sanierung und Energiespar-Contracting schnell, einfach und bezahlbar auf Klimakurs gebracht werden. 

Serielle Sanierung kombiniert digitale Planung mit automatisierter Vorfertigung und standardisierten Prozessen. Auf diese Weise können mit weniger Fachkräften mehr Gebäude in kürzerer Zeit energetisch modernisiert werden. Die Verwendung biobasierter Baustoffe stärkt die regionale Land-, Wohnungs- und Bauwirtschaft. Mit Energiespar-Contracting als Finanzierungsinstrument können Kommunen die energetische Optimierung ihrer Liegenschaften trotz angespannter Haushaltslage vorantreiben. 
	Nummer: 24
	Titel des Fachforums: Mit serieller Sanierung und Energiespar-Contracting zu zukunftsfähigen Kommunen
	Veranstalter: Deutsche Energeiagentur (dena) zusammen mit dem CIMA Institut für Regionalwirtschaft
	Mitwirkende: Moderation: Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) Kompetenzzentrum Serielles Sanieren, Berlin: Axel Stab

CIMA Institut für Regionalwirtschaft GmbH, Hannover: Dr. Karsten Lenk

Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) Kompetenzzentrum Contracting, Berlin: Peggy Gneist 

Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) Kompetenzzentrum Serielles Sanieren, Berlin: Cristiana Pereira

Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) Kompetenzzentrum Serielles Sanieren, Berlin: Timo Sengewald
	Inhalt der Diskussion: Rund 85 Prozent der 180.000 Schulen, Kitas, Rathäuser, Sporthallen und Verwaltungsgebäude sind unzureichend oder gar nicht gedämmt, werden mit Gas oder Öl beheizt und verbrauchen fünfmal mehr Energie, als heutzutage technisch möglich wäre. Dementsprechend hoch sind die Kosten: Fast fünf Milliarden Euro geben die 12.000 deutschen Städte, Landkreise und Gemeinden für die Wärme- und Stromversorgung ihrer Liegenschaften aus. 



Der einleitende Vortrag von Dr. Karsten Lenk bildete die Grundlage für unsere 3 Fachimpulse. Das CIMA Institut für Regionalwirtschaft GmbH präsentierte eine Wissenschaftliche Analyse der Immobilienmärkte in den ländlichen Räumen Deutschlands, die sich stark mit dem Thema Leerstand beschäftig. Sowohl der demografische als auch der Klimawandel stellen diese Orte vor große Herausforderungen.



Anhand von Beispielen im ländlichen Raum haben wir gezeigt, wie mit serieller Sanierung und Energiespar-Contracting kommunale Bestandshaltende ihre Gebäude schnell, einfach und bezahlbar fit für die klimaneutrale Zukunft machen. 

Serielle Sanierung kombiniert digitale Planung mit automatisierter Vorfertigung und standardisierten Prozessen. So lassen sich mit weniger Fachkräften mehr Bestandsgebäude in kürzerer Zeit auf Klimakurs bringen. Bereits realisierte Projekte haben gezeigt, dass bis zu 90 Prozent Energieeinsparung möglich sind. 



Dem Weg zu klimastarken und lebendigen Kommunen folgt auch der Ansatz von Circular RENO, eine regionale Bioökonomie für Gebäudekomponenten zu unterstützen, die in umfassenden energetischen Sanierungslösungen eingesetzt werden kann. Ziel ist es, mit regional produzierten biobasierten Materialien konventionelle und andere energieintensive Materialien zu ersetzen. Das Projekt bietet der Landwirtschaft, der Wohnungswirtschaft und der Bauwirtschaft die Möglichkeit, auf nachhaltigere, regionale und kreislauffähige Geschäftsmodelle umzusteigen.



Mit Energiespar-Contracting können Kommunen die energetische Optimierung ihrer Liegenschaften trotz angespannter Haushaltslage vorantreiben. Dabei übernimmt ein Dienstleister die Finanzierung, Planung und Umsetzung individuell auf ein Gebäude zugeschnittener Effizienzmaßnahmen. Die Refinanzierung der Investition erfolgt über vertraglich garantierte Energiekosteneinsparungen.










	Inhalt der Diskussion 2: In den letzten 30 Minuten, die zur Diskussion dienten, haben wir uns intensiv mit den Teilnehmern ausgetauscht. Alle Impulsgeber stellten sich auf der Bühne den Fragen aus Politik und von kommunalen Stakeholdern und Interessenvertretern. Das Engagement und die Mitwirkung der Gäste haben uns besonders begeistert, sehr viele Themen und Herausforderungen sind zur Sprache gekommen. Der Informationsbedarf bei den unterschiedlichsten Sanierungsangeboten ist weiterhin hoch und der begrenzte Handlungsspielraum besonders innerhalb der kleinen, ländlichen Kommunen ist aus bekannten Gründen omnipräsent. Der Wunsch nach optimierten gesetzlichen Rahmenbedingungen ist ebenso stark wie der nach finanzieller Unterstützung. Die beratende und vernetzende Position der dena wird in den Kompetenzzentren als wichtiger Anlaufpunkt geschätzt.
	Textfeld 9: [Kurze Skizzierung der wesentlichen Ergebnisse als Bulletpoints, 
wahlweise als Satz oder Schlagworte, ca. ¼ bis max. ½ Seite]
	Weiterführende Unterlagen: Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) Kompetenzzentrum Serielles Sanieren, Berlin: Cristiana Pereira



cristiana.pereira@dena.de

https://www.energiesprong.de/



Deutsche Energie-Agentur GmbH (dena) Kompetenzzentrum Contracting, Berlin: Peggy Gneist 



peggy.gneist@dena.de

https://www.dena.de/kompetenzzentrum-contracting/



CIMA Institut für Regionalwirtschaft GmbH

Dr. Karsten Lenk



lenk@cima.de





Die Vorträge finden Sie im Anhang der Mail.


